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Die operative Andrologie hat wegen ihrer Resulta­
te. die eine etwas optimistischere Beurteilung zulassen, 
in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung ge­
wonnen. Vorliegender Atlas will deshalb diese Lücke 
in der operativen Urologie schliesscn. Dabei werden 
die chirurgischen Möglichkeiten des gesamten Skrotal- 
inhaltes. des Penis und seiner verschiedenen Struktu­
ren, der Harnröhre, der Samcnblasen und Prostata 
abgchandclt. Sehr gut gegliedert, werden vorerst die 
Indikationen zu den verschiedenen Eingriffen darge­
legt. gefolgt von sauberen Strichzeichnungen über die 
wichtigsten Operationsschritte, abgerundet mit Emp­
fehlungen der unmittelbaren postoperativen Betreu­
ung.

Naturgemäss ist jeder Atlas über ein operatives 
Gebiet stark von persönlichen Ansichten und Erfah­
rungen geprägt. So erstaunt es auf den ersten Blick.

dass die Prostatektomie -  ja selbst die radikale Prosta­
tektomie wegen Prostatakarzinom -  im Rahmen der 
andrologsschcn Chirurgie abgchandclt werden. Zwei­
felsohne erfüllt die Prostata andrologische Pflichten; 
die Bewältigung sowohl der operativen wie auch der 
prä- und postoperativen Problematik sprengen jedoch 
den vorgegebenen Rahmen dieses Atlas und können 
nur unvollständig behandelt werden. Ausserhalb der 
andrologischen Urologie bewegt sich unserer Ansicht 
nach die Chirurgie der Urininkontinenz und die retro- 
peritoneale Lymphknotenausräumung. Hier sind auch 
die Grenzen der an und für sich sauberen und guten 
Strichzeichnungen, denen jedoch eine gewisse Tiefen­
schärfe abgeht.

Kurz zusammengefasst: Vorliegender Atlas erfüllt 
die Erwartungen bei der eigentlichen operativen An­
drologie ausgezeichnet.
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